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Inhaltsverzeichnis

Ziele und Kenntnisbereiche des Moduls 

Folgende Ziele und Kenntnisbereiche werden mit dem Modul 
 erreicht/abgedeckt:

 ■ Kenntnis der sozialrechtlichen Rahmenbedingungen und 
 Vorschriften für den Güterkraft- oder Personenverkehr 
(Anlage 1 BKrFQV, Nr. 2.1)

 ■ Kenntnis der Vorschriften für den Güterkraftverkehr 
(Anlage 1 BKrFQV, Nr. 2.2)

 ■ Kenntnis der Vorschrift für den Personenverkehr 
(Anlage 1 BKrFQV, Nr. 2.3)

 Auf dem Informationsportal www.eu-bkf.de finden Sie 
 neben weiterführendem Schulungsmaterial auch aktuelle 
Informationen zum Thema Berufskraftfahrerqualifikation 
und Fördermittel!

Symbolerläuterung

Lernziel BKF App
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Vogel BKF APP als Bestandteil

Gemeinsam mit dem Teilnehmerheft erhalten Sie einen Zugang 
zur Vogel BKF App. Diese App bietet Ihnen viele zusätzliche In-
halte zu diesem Modul. Genauere Informationen finden Sie auf 
der beiliegenden Karte.

 1   Vogel BKF App
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Einstieg 1

1. Einstieg

Sie prüfen ihr Vorwissen

1.1. EINLEITUNG

Fahrer von Lkw oder Bussen sind nahezu täglich unterwegs, 
müssen alle Herausforderungen des Straßenverkehrs meistern, 
 oftmals auf das „Fehlverhalten“ anderer achten und stets die 
 aktuelle Rechtslage kennen. 
Die Themenzusammenstellung dieser Weiterbildung nach dem 
BKrFQG soll Sie dabei unterstützen bewusster zu handeln, Ihnen 
die Rechtslage im Arbeitsalltag erläutern und Sie mit Vorschriften 
und Handlungshinweisen vertraut machen.

1.2.  EINSTIEGSTEST

Öffnen Sie die BKF App. Die Zusatzinhalte zum Modul 
finden Sie unter: Weiterbildung + Zusatzqualifikation/
Weiterbildung/Sozialvorschriften und Fahrtenschrei-
ber und absolvieren Sie den Einstiegstest. Am Ergebnis 
können Sie Ihr Vorwissen zu dieser Weiterbildung ab-
lesen,  und eventuell Bereiche identifizieren, in denen 
Sie noch dazu lernen können.
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2. Grundsätze der Sozialvorschriften

 Die Teilnehmer …
 ■ … kennen den Geltungsbereich der Sozialvorschriften
 ■ …  kennen die relevanten Begriffe, Symbole und 

 Bestimmungen
 ■ … kennen die Ruhe- und Arbeitszeitenregelungen
 ■ …  kennen relevante Ausnahmen von den Sozial-

vorschriften

2.1.  GELTUNGSBEREICH

Wo gelten die Vorschriften?

 ■ In allen EU-Mitgliedsstaaten 
 ■ Im europäischen Wirtschaftsraum (EWR-Abkommen)
 ■ In weiteren Staaten (AETR-Abkommen)

 

 2   Mitgliedsstaaten der EU
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EU-Mitgliedsstaaten
EFTA-Staaten
Austrittskandidat Großbritannien
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3.  Besonderheiten der 
 Sozialvorschriften

Sie kennen besondere Regelungen und Ausnahmefälle 
der Sozialvorschriften und wissen in der Praxis damit 
umzugehen.

3.1. MEHRFAHRERBESATZUNG

Auch „30-Stunden-Regelung“ genannt. Diese Sonderregelung gilt 
für eine Fahrzeugbesatzung, die aus mindestens 2 aktiven Fah-
rern besteht, die sich im Verlauf der Fahrt gegenseitig ablösen 
können.
 

 9   Bei Mehrfahrerbesatzung Rahmenbedingungen beachten
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3.6. RUHEZEIT IM FAHRZEUG

Die EU zeigt die rote Karte für alle im Fahrzeug verbrachten Ruhe-
zeiten auf dem Betriebshof, sowie für alle regelmäßigen Ruhezei-
ten (über 45 Stunden) unterwegs. Der Fahrer muss das Fahrzeug 
verlassen und eine alternative, anerkannte Übernachtungsmög-
lichkeit wählen (Wohnung, Hotelzimmer, Pension etc.). Macht er 
das nicht, dann kann es für Fahrer und Unternehmer zu Sanktio-
nen führen und sehr teuer werden.

 15   Übernachten im Fahrzeug ist nicht immer statthaft

Wann ist das Übernachten im Fahrzeug überhaupt noch erlaubt?
Bei allen täglichen Ruhezeiten und der verkürzten, wöchentli-
chen Ruhezeit (weniger als 45 Std., aber mindestens 24 Std.) steht 
einer Übernachtung im Fahrzeug nichts entgegen. Bedingung ist 
allerdings, dass das Fahrzeug steht, mit einer geeigneten Schlaf-
kabine ausgestattet ist und der Standort nicht der Betriebshof ist.  
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 16  +  17   Tachoscheiben zur Verwendung in analogen Kontrollgeräten

Vor Fahrtbeginn sind folgende Punkte wichtig:
 ■ Habe ich ausreichend Diagrammscheiben dabei?
 ■ Entsprechen die Diagrammscheiben dem Geschwindigkeits-

messbereich des Fahrtenschreibers?
 ■ Sind die Diagrammscheiben nach EU-Prüfzeichen  

(abgedruckt auf der Rückseite) zulässig?
 ■ Sind die Diagrammscheiben intakt und sauber?
 ■ Muss ich auf der Rückseite der Diagrammscheibe den 

 lückenlosen Nachweis vervollständigen?
 ■ Habe ich das Innenfeld der Diagrammscheibe vor dem Ein-

legen handschriftlich vollständig und leserlich ausgefüllt?

Nach Fahrtende sind folgende Punkte wichtig:
 ■ Wurde die Diagrammscheibe spätestens vor dem Ablauf von 

24 Zeitstunden wieder entnommen?
 ■ Wurden die relevanten Zeiten richtig dokumentiert?
 ■ Habe ich das Innenfeld der Diagrammscheibe nach der Ent-

nahme handschriftlich leserlich vervollständigt?
 ■ Gab es auf der Fahrt Besonderheiten, die auf der Rückseite der 

Diagrammscheibe zu notieren wären?
 ■ Wie führe ich die Diagrammscheibe für die nächsten 28 Tage 

sicher mit?
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4.2. DIE DIGITALE TECHNIK

Am 01.05.2006 wurde der verpflichtende Einbau der neuen Ge-
neration der Aufzeichnungstechnik, das „Digitale  Kontrollgerät“ 
oder auch „Digitaler Fahrtenschreiber“, in alle Neufahrzeuge 
 innerhalb der EU beschlossen. 

Die in analogen Fahrtenschreibern verwendete Tachoscheibe 
wurde ersetzt durch die persönliche Fahrerkarte. Auf diesem 
Speichermedium werden (mindestens) 28 Aktivitätstage ge-
speichert, sodass der Fahrer einen lückenlosen Nachweis seiner 
nachweispflichtigen Zeiten hat. Die außerhalb des Fahrzeugs ent-
stehenden Zeiträume müssen bei nächster Verwendung der Fah-
rerkarte durch manuellen Nachtrag lückenlos erfasst werden.

 20   Verbauter Fahrtenschreiber
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